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Engländisch-es s 
Hunde-ihrs 

Altdöbern. — Ein Veteran 
aus den drei Kriegern die uns das 
geeinte DeutscheReich brachten, wurde 
its Grabe getragen. Es war dies der 

örfter Brauner in Rettchensdotf.49 
re bat er derselben Herrschaft in 

Treue gedient. 
Alt - Daferiviesr. — Im 

hiesigen Dammgraben ertrant der 
Zimmermann Wilhelm Wollgramm 
aus Neu-Haserwiese. 

Bernser. —- Hier wurden die 
Eigenthümer Tant und Asmus beim 

Folzfabren überfahren. Jenem wurde 
n Bein, diesem wurden beide Unter- 

lchenlel zerauetschi. 
B u r g. — Das Fest der goldenen 

Hochzeit feierte hier das Kossäten- 
Ausgedinger Friedrich Rückum’sche 
Ehepaar in großer Rüstigkeit und 
Frische. Das Jubelpaar erhielt aus- 
diesem Anla die Ebeiubiläumsme- 
daille durch n Ortsgeiftlichen über- 
reicht. 

Cottbus. —- Der langjährige 
Inhaber des hiesigen, auch in der wei- 
teren Umgegend bekannten Konzert- 
—hauses. Hermann Koltwitz, ist ge- 
starben. 

C r o s s e n. — Demi Bühnengebil- 
fen Friedrich Nicolaus zu Neu-Lebug 
und dem Bünenarbeier AupuftBiitt- 
ner zu Bindow im Kreise Crossen ist 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

Kannst-bei —- Jn der-Nacht 
bat der heftige Sturm großen Schä- 
den angerichtet. So bat er die Robert 
Bochssche Windmühle hochgehoben 
und aus dem Baden gerissen, so daß 
sie umzustiltzen droht. 

L a n ds be r a. —- Sein sechzias 
iähriges Meisteriubiläum beging der 
85 Jahre alte, körperlich noch sehe 
rüstige Schuhmachermeister Indi- 
naLd Schulz. 

·- 

»Aus clllklc ullsllu ylll Ukl l« MICH- 

nein wohnhaste Amtsvorsteher Aug. 
Wille seinen Tod aesunden 

Liibben. —- Der Zimmerer 
Weidner und der Pantoffelmacher 
Domann waren aus dem an der Al- 
ten-Seine aelegenen Grundstücke des 
Ackerbiirgers Trinll r mit dem Fällen 
von Bäumen besein tigt. Nach voll- 
brachter Arbeit wollten beide nach 
Hause gehen. Um den Wea abzukiirs 
gen, schritten sie iiber das Eis der 

Zitten-Spree, brachen ein und ernan- 
en. 

Pein. —- Der vor einigen Wochen 
wegen Verdachts der Brandstiituna in 
Untersuchung genommene Besitzer der 
hiesigen Schubfabrit Tit Riccius ist 
wieder auf freien Fuß gesetzt worden 

Nosentbal —- In der Nacht 
brannte die Windmüble des Mist-len- 
besißers Louis Beheendt vollständig 
nieder. 

Finstertvaldr. —· Ueber das 
Vermögen des biesigenPantosselsabri- 
ianten Franz Born ist das Kontras- 
versabren erössnet worden« Zum Kru- 
luröverwalter wurde der Kaufmann 
Berschnitz ernannt. 

LIMII Obst-M 
Königsberg —- Zum Mit- 

gliede der taiserlichen Disziplinar- 
tarnnter dahier wurde der Ober-Jn- 
tendanturrath Reisetoitz hiersexbst er- 
nannt. 

sDer bisherige spanische Vizetonsul 
Johannes Rudolf Frommer dahier 
wurde zum Konlul befördert und ihm 
das Reichsexeauatur ertheilt Kürzllch wurde dass-) Jahre alte 
Dienstmädchen Henriette Reinte in 
der Küche ihrer aus dem Bergplatz 

nden herrschaft erhängt vorge- 
n. 

Einen tiesen Messerstich in den Un- 
terteib brachte sich der Arbeiter Sem- 
merin mit seinem Taschenmessek bei. 
Veranlassung zu dem beabsichtigten 
Selbstmord war, toie er selbst sagte, 
Liebesgram. 

Eydtiubnen. —- Todt ausge- 
funden wurde in einem Heuschober 
beiDeeden der auf der Strecke Eydt- 
tuhnensStallupönen beschäftigte 52- 
jährige Streckenarbeiter August Ruck- 
stinat aus Malissen. 

Mist seine-Its- 

su 

Danzig. —- Wegen Unterfch1a- 
gungen wurde der sozialdemotkatische 
Gewerkschaftöfithrer und Kofiirer der 
Ortsverwaltung Don-Fig des Zentral- 
verbandes der Mater Deutschlands, 
Maler Otto Voeltner, verhaftet. Er 
hatte der Gewerkschaftstasse 1024 
Mart unterfchlagen. 

Das Provinziasl Zchillerdentmal 
soll die Form eines Standbild-es in 
ganzer Figur erhalten. Da der stin- 
tserspielplatz für das Dentmal vom 
Magistrat nicht bewilligt ist« so wird 
der Maß vor dem Theater ietzt in Er- 
wägung gezogen- 

Dirschau. —- Die Beine abge- 
iahren wurden dem Rein irer Stie- 
pert Als er von einem angirzuge 
abstaran karn er zu Fall und gerieth 
enit beiden Beinen unter die Räder, 
so daß ihm ein Bein bis zum Knie, 
ein anderes am Fuß verlett wurde. 

MW 
Stettin. —- Selbstnwrd durch 

Erhänqen bestng der Bredowerstraße 
8 wohnende, 46 Jahre alte Arbeiter 
Rtchard Schnitdt Die Beweggründe 
der That sind nicht bekannt. 

Ultdainnn —- Einen Sechst- 
inordverfnch beqing an seinem 50. 
Geburt-MI- der körperlich seit Jah- 
ren traute 0invalide hermannSchulz; 
er brachte sich mit einem Revolver 
Vertetungen des Kopfes und des Un- 
terleibes bet- 

Biitom —- Der wegen dringen- 
den Verdachts der Brandstiftung ver- 
haftete Fabrradhändter Karl Jakobs 
Jus Biitow hat seine That eingestan- 

eu. 

Finkenwaldr. —- Der Arbei- 
tek Franz Neubauer aus Padejucli 

»zog sich in der Nacht auf der Ze- 
menifabrit »Stern« einen Schädel- 

; bruch zu, indem er rücklings drei Me- 
ter tief auf eine Zecnentplatte fiel. 

JSDiede schwere Verletzung führte zum 

fass-I files. i 
Ostto wo. —- Das hiesige Mar- 

tininstitut gerieth in Brand, wobei 
die Jnsassen des Hauses in großer 
Gefahr schwebten. Als schon alle ge- 
rettet schienen, verbreitete sich plötzlich 
da Gerücht, daß sich noch eine alte 
Frau in dem brennenden Gebäude be- 
finde. Da eilte mit Gefahr seines Le- 
bens der Leutnant Schmitz vom 155. 
Jnfanterieregiment in das Haus und 
tam nach einer langen, bangen Pause 
mit der Greifin auf dem Arm wieder 
zum Vorschein. Der junge Offiziers besitzt die Rettungsmedaille am Band» 
die er dafür erhalten hat, daß ers 
zwei Soldaten unter eigener Lebens-s 
gefale vom Tode des Ertrintens ret-t 
tete. s 

Rogotvo. — Jm Atter von 105» 
Jahren ist ver Ausitzek Stkzynsei-! 
Lubisch verstorben. Seine EbefrauJ 
die 102 Jahre alt ist, ist noch rüstig.s 
Sie meldete selbst den Sterbefall ans 
und besorgte alle Bestellungen. Unserel 
Gegend zählt viele alte Leute« ( 

Schwarzenau —- Mit einem; 
reichen Kinderseaen beschentt wurde- 
in der Nacht kürzlich der WaldwkirterL 
Bilsti in Forsthaus Ratowo bei Reh-; 
feld. Die Kinder, zwei Knaben und- 
ein Mädchen, sind gut entwickelt und 
lebensfähig. ! 

see-ins schielte-. 
Breslau. —- Vor Kurzem 

rannte ein mit drei Herren besetzte5’ 
Automobil zwischen Altenhain und- 
Deutsch-Lissa qegen einen Baum.» 
Einem der Jnsassen, Bäckermeifter 
Fritz Gutschner aus Breslau, wurde 
hierbei dek Kon zertrümmert, so daß 
er aus der Stelle todt war. 

Leopold Wölslin, dessen letzterEhe- 
roman noch in aller Erinnerung sein 
dürfte, kündigt an, daß er seinen 
Schwiegereltern in Patschtan einen 
Besuch machen und ihnen 4000 Mart 
jährliche Rente aussetzen werde. Der 
ehemalige Erzherzog heirathete nachi 
seiner Scheidung von der Adamowics 
ein aus den niedrigften Verhältnissen 
stammendes Fräulein Anna Ritter. 

Gleiivitz. ——— Der städtische Ar- 
beiter Konstantin Paruzha aus Rich- 
tersrors hat seine Frau, mit der er 

in Feindschaft lebte, mit einer Kriicke 
erschlagen. Der Mörder irnrde ver- 

haltet. 
G r ii n be r a.—-— Der Bäckergeselle 

Schädel, der wequ des Einbriichg- 
und Todtichlaasversuchs gegen den 
Mechaniker Lehmann in Haft qenom- 
nien wurde, hat schon vor längerer 
Zeit die Bahn des Verbrechens be- 
schritten. Wie sich heraus-gestellt hat, 
ist er bereits mehrfach zum Diebe ge- 
worden. 

Fee-m Heimweg-Horna- 
Kiel. —- Nach längerein Leiden 

it Propft D. Vetter gestorben. Er 
hatte schon in den beiden letzten Jah- 
ren seines Lebens mit erntden Stö- 
rungen seiner Gesundheit zu kämpfen, 
aber immer wieder siegte die starke 
Willens- und Lebenskraft des tapfe- 
ren Mannes. Propst Bester gehörte 
zu deii markantesten Erscheinungen 
der Stadt. 

Der Uinersitätsprofesfor Dr. Pe- 
tersen, ein hervorragender Chitin-g 
ist iin GO. Lebensjahre an Herzschlag 
gestorben. 

Fleiiihu de. —- Hier wurde uns- 

fere restaurirte Kirche eingeweiht 
Wenn auch bei der Ausschmüekung 
der Kirche aller Luxus vermieden ist, 
so läßt doch die Ausmalung des Got-; 
tesbaiifes im Innern dieses wahrhaft; 
schön und weibevoll erscheinen. Ani 
der Hauptmand ist die Malerei auss 
alter Zeit, die Geißelung Christi,von; 
Künstlerhand wieder hergestellt. 4 Flensbura — Ein Monstre- 
brozeß beschäftigte die Straflainnieri 
in der Anklage gegen den früheren’ 
Armenbaais-Oetonomen Teich und 
dessen Frau wegen Unterschlagung 
und Betrags. Das Gericht erkannte 
auf Freisprechung i haderskebem —- Hofbesitzer 
N. Feant in Roiböl bei Osterlinneti 
vertaufte seinen Hof fiir 100,000 M.( 
an Stellenbändler. f 

hofbefitzer Hans Borg Tornunif verkaufte seinen 30 Hektar großen 
Hof fiir 40,000 M. an Gaftwirtb Jo- l 

chiinfen. i 
Landmann Jörgenholdt in RingH 

webt erwarb den Hof des Hofbesitzersi 
Thomas Knudsen in Lunding bei( 
Hadersleben für 110,000 Mart. s Altona. —- Aus cherer Quelle 
verlaiitet, daß gegen in Unter- 
suchungshaft befindlichen Kommer- 
zienratli Möller wegen betrügerifchen 
Bantexotts keine Anklage erhobenl 

l 
wird, wohl aber wegen Betrug-L 

Der Leiter der Altonaer Kriminab 
polizei. der in weiten Kreisen bekannte 
Kritninal - Polizeiinsbettor Wilhelm 
Engel feierte sein 40jlihrlges Judi- 
läum im Dienste der Stadt Altona. 

Der Direktor der Altonaer Bank»l Kast, der sich in seiner Wohnung in 
Vambura erschosi, hat, wie die Unter- 
suchung· ergab, Beruntrenungen zum 
Nachtheil» der Bank begangen, deren 

»Hol- bis ietzt nicht feststeht. Man 
zglaubt iedoch nicht. daß sie allzu hoxh 
l lein werden. 

D 

—- 

IIW ZIOIII Und SICH-Its- 
Ascherölebem —- Töbtlich 

verunglückt ist auf dem hiesigen Ran- 
girhahnhvse in der Ausübung seines 
Berufs der Kuppler Lvuis Bartelsi 
ran hier. Er hinterläßt Frau und 
Kinder. 

Blankenburg —- Unter Ver- 
giftungserscheinungen erkrankten die 
Kinder des Lvlomvtivfiihrers Stasch- 
mann· Die Kinder hatten von zum 
Geschenk erhaltenen Sprvtten geges- 
sen. Ein zwölfjähtiges Mädchen ist 
der Vergiftung erlegen. 

Duderftadt. —- Die Wittwe 
Leunig im nahen Wuler, deren 
Wohnhaus niederbrsannte, hat nach( längerem Verhör eingestanden, daß. 
sie den Brand selber angelegt habe. 
Sie hatte ihr geringes Mobiliar un-» 
verhältnismäßig hoch versichert. Dies 
Brandftisterin wurde verhaftet. 

«Eifenherg. — Der Schneider-» 
meister Rudolf Kost, dessen Laden-J 
gefchäft vollständig ausbrannte,; 
wurde unter dem Verdacht, seine Be- 
stände zu hoch versichert und dass 
Feuer vvrsählich angelegt zu haben,. 
verhaftet. 

Gera. —- Dsie Verhandlung des 
Schwurgerichts richtete sich gegen den 
Fabritarheitet Matthes aus Blätter-J- 
dvrf wegen Verbrechens nach Part- 
graph 176, begangen an seiner 14 
Jahre alten Stieftvchier. Die Ver- 
handlung wurde unter Ausschluß der 
Oeffentlichteit geführt. Das Urtheil 
lautete unter Annahme mildernder 
Umstände auf ein Jahr Gefängniß 
und drei Jahre Ehrverlust· 

Jena. ·- Aus der Grenze der 
Wenigenjenaer nnd Jenaprießnifzer 
Flur wurde die vermißie 70 Jahre 
alte Landwirthäfrau Tänzer aus 
Jenavriesznisz als Leiche aufgefunden. 
Die bedauernåwerthe Frau hatte Ein- 
iäuse in Jena gemacht und ist anzu- 
nehmen, daß sie am Abend aus dem 
Heimwege im Schneegestiiher vom 

Wege abgeivrnxnen und erfroren ist. 
Seher-can uns Ieise-cea- 

Kreuznach. — Hier wird dem- 
nächst mit dem Bau eines tatholifchen 
Krankenhauses begonnen werden, das 
der Rittergutsbesitzer Puricelli der 
Stadt testamentarisch vermacht hat. 
Die Stiftung beträgt außer dem er- 

forderlichen Gelände 400,000 Mark, 
wovon 300,000 Mart alk- Bausumme, 
100.0(10 Mart als Betriebskapital 
Verwendung finden «sollen. 

Lin den. —- Aui Zeche Damiet- 
mulde stürzte der Hauer Sololowsti 
in den Schacht und blieb sofort todt. 
Der Vernngliickte war 27 Jahre alt 
und verheirathet. 

illi.-Gladbach. — In der be- 
nachbarten Ortschast Dahl gerieth der 
Kutscher Strahl mit seiner Frau in 
einen heftigen Wortwechsel, bei dem 
schließlich die Frau aus dem Hause 
lies. Der elfjährige Sohn des Ehe- 
paares, mit dem Vater allein gelassen, 
sprang aus Angst aus dein Fenster 
des ersten Stockwerk-i nnd erlitt einen 
doppelten Beinbruch. 

Jn der Weberei von Fellingee E 
Pelter gerieth der Obermeister Joh. 
Lück bei der Reparatur eines Trans- 
missionsriernens in die Transmission. 
Er wurde mehrmals herumgeschleu- 
dert und dabei»entsetzlich zugerichtet. 
Mehrere Rippen wurden ihm gebro- 
chen; ein Bein wurde ihm vom Rumpf 
gerissen. Der Verunaliickte starb kurz 
darauf. Er hinterläszt Frau und vier 
Kinder. 

Mülheirn a. d. Ruhr. -—Kiirz- 
lich wurde die 80 Jahre alte Wittwe 
Wilh. Siepmann, welche ein Dach- 
stiibchen im Hause Leineweberstraße 
bewohnt hatte, mit total verbrannten 
Kleidern am Ende der Treppe als-, 
Leiche aufgefunden. Vermuthlich hat- 
ten durch einen Zufall die Kleider der 
alten Frau Feuer gefangen, wo sie 
als Leiche liegen blieb. 

Orest-z H atmet und Drunfowetg. 
Cellr. —- Hier starb im Kran- 

tenhause im 94. Lebensjahre unsere 
älteste Mitbürgerin Fräulein Einilie 
Bierwirth. 

mp A 

W U l l l II g c Il. —- Plllllcl Lung- 

Heckenbect ist unter dem Verdachte der 
Anleitung zum Meineide in einer 
Untersuchung gegen den Absender 
anonhmer Briese verhaftet worden. 

Gr. - Dünsten-—- Ein größeres 
Feuer entstand in unserem Orte anf 
dem Hostmann'tchen Hofe. Die Ent- 
ftehungsuriache des Brandes ist un- 
bekannt. 

Weinberg —- Wie man hört- 
soll das sürstliche Bad Meinberg an 
eine Privatgesellschaft verpachtetwer: 
den. Die Verhandlungen sollen be- 
reits so weit gediehen sein, daß tän- 
tich der Betrieb des Bades von der 
Gesellschaft übernommen werden 
kann. Während sich in früheren Jah- 
ren Meinberg einer großen Beliebt- 
heit auch als Luxusbad erfreute, ist 
die Frequenz immer mehr zurückge- 
gangen. 

eine. —- Der schon bejahrte 
S idermeister Sack wollte in der 
Nacht, nur nothdiirftig gekleidet, aus 
den Hof gehen. Auf dem Rückweg-: 
scheint ihn eine Schwäche befallen zu 
haben, denn er tastete im Haufe an 
der Wand entlang nach der Treppe« 
die nach seiner im zweiten Stock ge- 
legenen Wohnung führte. .Hierbei 
kam er an dieThiire eines im Hause 
wohnenden Arbeiters. Dieser glaubte, 
es mache sich- ein Fremder an seiner 
Thiir zu schaffen, sprang heraus, 
packte den alten Mann und schleuderte 
ihn zur Hausthüre hinaus. iiber die 
Stufen hinab. Nach etwa 9 Stun- 
den starb derselbe. 

— 

Decken-w 
Schwerin. —- In Cannes starb 

im 68. Lebensjahre der Pastor der 
dortigen deutsch-evangelischen Ge- 
meinde, Hermann Schmidt, der wäh- 
rend seiner 37jähriaen Amt-Zwang- 
teit unserem Fürstenhause in guten 

Fix- in trüben Tagen nahe gestanden 
a 

Der Großherzog von Oldenburg 
hat den Obetlehrer Dr.Karl Gabler 
in Schwerin zum 1. Oktober d. J. 
zum Oberlehrer am Gymnasium in 
Oldenburg ernannt. 

Altstrelitz. — Der Kaiser Hat 
dem Oberlanddrosten und Kammer- 
herrn v. Fabrice dahier den Rotben 
Adlerorden 2.Klasse mit dem Stern 
verliehen. 

Ottenhei- 
Achmer. — Beim Holzfällen 

wurde dem Sohne des Landmanns 
»Hilter aus Versehen von einem Ar- 

beiter durch einen Schlag mit einer 
Axt der Hinterlops gespalten. 

Wiarden. — Der Getreide- 
händler Heinrich Willms zu Horn- 
merstel wurde als Beiaeordnetek des 
Gemeindevorstehers der Gemeinde 
Wiarden wiedergewählt. 

HefeuspamM 
Darmstadt. —- Hier starb der 

Werkmeister Karl Baumann, eine 
hier allgemein beliebte und geachtete 
Persönlichkeit 

Augen«-d —- Im Steinbruch 
Ferunglückte der Steinbrecher Jungf· 
indem ihm herabstiirzende Steinmas- 
sen den Oberschenlel und zwei Rip- 
pen zerschmettexten. 

Hellewgallelc 
Bischossheim. — Beim Mist- 

sahren verunglückte dieser Tage der 
40 Jahre alte Straßenwärter Bau- 
mann aus dem benachbarten Hessel- 
bach. B. stürzte vom Wagen, kam 
unter die Räder und fand daselbst 
seinen Tod. 

DeiseL —- Es brach dahier in 
einem Hause, das von den Familien 
Georg Wiegand und Karl Trömmer 
bewohnt wird, Feuer aus-, wodurch 
dasselbe vollständig zerstört wurde. 

G e r s se l d. —- Jn Wahns feierte 
der Zimmermann Georg Beil mit 
seiner Frau das Fest der »goldenen 
Hochzeit. 

Gilserberg. —Der Holzhauer 
Nebe wurde von einem herabstiirzens- 

iden Aste schwer verletzt. 
göuigreich Harima 

D r e s d e n. , 
—— Herr Privatius 

YEmil Bener feierte mit seiner Ehesrau 
die goldene Hochzeit. 

Annaberg. —- Dem Gasan- 
sstaltsarbeiter Albert dahier wurde 
isiir die Rettung eines Schulknaben 
Jvom Tode des Ertrinkens eine 
Geldbelohnung bewilligt. 

B a u sz e n. —- Der mit der stell- 
oertretungsweisen Verwaltung des 
Landbauamtes beauftragte Vaurath 

sSchnabel wurde zum Vorstande die- 
sses Landbauamtes ernannt. 
I Großböhla. —- Hier brannte 
jdie Weinmann’sche Bäckerei nieder. 

G r u m b a ch. —- Der Gemeinde- 
vorstand Sieber dahier stürzte infolge 
des Glatteises aus der Straße und 
erlitt tödtliche Verletzungen 

Hartha —- Jn Hartha bei 
Waldheim feierte der Rentner Polster 
das 50jährige Bürgerjubiläum. 

L Z b a u. — Die Villa des verstor- 
benen Herrn Ed. Rönsch dahier wurde 
für 75,000 Mark von den Erben an 

Herrn Fabritbesitzer Julius Müller 
verkauft. 

M e i ß e n. —- Kiirzlich ist hier eine 
bekannte Persönlichkeit, Herr Stadt- 
rath und Lotterie-Kolletteur Nicolai, 
nach einem reichgesegneten Leben ge- 
storben. 

Crimmitschau. — DemPost- 
Jnspettor Reichel dahier wurde unter 
Ernennung zum Ober-Postinspettor 
eine Bezirlsaufsichtsbeamtenstelle bei 
der Kaiserlichen Oberpostdirettion in 
Chemnitz übertragen. 

Dippoldiswalde. — Dem 
seitherigen Stadtverordneten - Vorste- 
her Lohgerbermeister Ulbricht in Dip- 
poldistvalde wurde das Ritterkreuz 2. 
Klasse des Albrechtsordens verliehen. 

Honigreich Vater-m 
München. —- Jn der Fournier- 

und Leistensabrik Hosheimer brach 
Feuer aus. Der Schaden beträgt 
80,000 bis 100,000 Mark. 

Burgweintteg — Tödtlich 
verunglückt ist der Vater des Schlos-i 
jermeisters Weigl von hier. Der Be- 
dauernswerthe war am Kirchthurmes 
beschäftigt, als er plötzlich infolgeT 
eines Fehltrittes abstiirztr. Aus dem 
Heimtransporte verschied der allseits 
geachtete Mann. 

Schwabach. — Aus Anlaß der; 
Wiedergenesung seiner Gattin hats 
Herr Fabrilbesitzer H. Jung dahier» 
dem Stadtmagistrat 10,()00 M. zurt 
Verfügung gestellt mit der Zweck- 
bestimmung, 2000 Mk. zur Errich- 
tung bezw. besseren Ausgestaltung des 
Operationssaales im hiesigen Kran- 
lenhause, und die Zinsen aus 8000 
Mk. zur Verpslegung von nicht ver- 
sicherten Handwerkern in Erkran- 
tungssällen im hiesigen Krankenhaus 
zu verwenden. 

Gemünden — Unter dem Ver- 
dacht schwerer Sittlichkeitsverbrechen, 
begangen an Mädchen unter 14 Jah- 
ren, wurden der Fabrikant Grimm, 
der Althiinsdler Schmidt, der Photo- 
graph Hartmann und der Posthab 
terssobn Heinrich Kaiser verbaftet 
und dem Untersuchungsgesöngniß zu- 

geführt. Weitere Verhaftungen sol- 
len bevorstehen. 

Nein-fikt- 
Germersheirn. — Jn der 

Fischerstraße verletzte der 22 Jahre 
alte Diensttnecht Joseph Hoffmann 
aus Harthausen zuerst seine Geliebte, 
das 18 Jahre alte Dienstmädchen 
Franziska Willner aus Weingarten 
durch zwei Schiisse aus einem Revol- 
ver in den Kopf lebensgesährlich und 
erschoß sich dann selbst. Die Willner 
konnte gerichtlich vernommen werden: 
km ihrem Auskommen wird gezwei- 
elt. 

Lambrecht.,— Der Rentner 
Johann Messer zog sich durch einen 
Sturz von der Treppe schwere Ver- 
letzungen zu und starb einige Tage 
nachher. 

Yöntgreieh Zsürttenrserg. 
Stuttgart. — Im Alter von 

54Jahrsen ist der Inhaber des Kauf- 
hauses Schaarschmidt dahier, Richard 
·Schaarschmidt, an einem Schlagan- 
falle gestorben. 

Jn dem Hause der Eberhardstraße 
No. 61 wurde die ledige, 69 Jahre 
alte Weißzeugzeichnetin Ghristiane 
Fischer mit einem Stich im Halse todt 
ausgefunden. 

Betzweilen — In dem vonder 
Straßenwsärterswittwe Anna Marie 
Psau, der Wittwe Christiane Wößner 
und der ledigen Sybille Link bewohn- 
ten Doppelhause entstand ein Brand, 
der das Gebäude bis aus die Grund- 
mauern in Asche legte. 

C a l lo. — Der Zeichenlehrer Din- 
lelacker, der 36 Jahre lang an den 
hiesigen Schulen thätig war, ist in 
den verdienten Ruhestand getreten« 

orohhersogthmu Zudem 
Karlsruhe. — Jm Alter von 

57 Jahren ist der katholische Stadt- 
psarrer von Ueberlingen a. B» Dr. 
Aug. Frhr. v. Rijpplin, der hier Ge- 
nesung von einer Krankheit suchte, ge- 
storben. 

Br e i s a ch. — Die Ehefrau des 
Sergeanten Thomas übergoß sich in 
der Abwesenheit ihres Mannes init 
Petroleum und zündete sich dann an. 
Dann rief sie ihren Mann, aber zu 
spät. 

Breiten. —- Hier brach in dem« 
Anwesen der Firma Gebr. Harsch 
Sägewertsbesitzer, Feuer aus, welches 
das Wohnhaus und die Scheune ein-« 
äschertr. s 

clfslfksscdkptiugex 
Diedenhofen. —- Fri. Lehre- 

rin Müller, welche ein Kind vor dem 
Tode des Ueberfahrenwerdens rettete 
und hierbei schwere Verletzungen er- 

litt, wurde in das Hospital überführt. 
Das Besinden der wackeren Dame 
läßt das Schlimmste befürchten. 

H a g e n a u. — Der Waldarbeiter 
Dolt aus Schirhein wollte mit seinem 
Sohne einen Baum fällen. Als der 
Sohn voll ausholte, bückte sich der 
Vater unvermuthet zur Erde und der 
unglückliche Sohn schlug mit der Axt 
dem Vater auf den Hinterkops, der 
nun schwer verletzt nach Hause ge- 
schasst werden mußte. 

H ji n i n g e n. — Jn scheußlicher 
Weise kam das 3-jährige Söhnchen 
der Familie Mages um’s Leben. Es 
drang unbeachtet in den Hiihnerstall,- 
unter dem die Abortgrube sich besin-- 
det, brach durch das morsche Holz und- 
erstickte in der Jauche. 

Freie Städt-. 
B r e m e n. —s«— Branddirektor Ditt- 

mann, der langjährige Leiter der hie- 
sigen Feuerwehr, ist einer schweren 
Krankheit, die ihn schon seit Monaten 
vom Dienst sernhielt, erlegen. 

Mem-neg. 
Hellingen. —- Der Schreiner 

Johann Vandioinit war mit einem 
Fuß in eine Dreschmaschine gerathen 
und dabei so schwer verletzt worden« 
daß er starb. 

Tettingen. — Der Arbeiter 
Bill wurde aus der Straße von meh- 
reren Individuen überfallen und von 

Fl 

—- 
einem der rohen Burschen durch einer-«- 
Iltilag aus den Kon erheblich du«- 

e - 

Oefmeisssuem 
l 

Wien. — Bei Preßburg wurdek 
am Ufer der Donau die Leiche eines! 
alten Mannes gefunden, die- nachL 
Aussagen von Sachverständigen s- 
Monate im Wasser gelegen hatte«."«Di«et 
Leiche wurde als die des Wiener Los-F 
rathes von Mosetig retognoszirt. E 

«- Die 23 Jahre alte Beschlieszerin· 
Anna Schwaminger wurde verhaftet. 
Sie hat an ihrem Dienstorte im 4. 
Bezirk ein Kiin zur Welt gebracht 
und es uninittrtdarsncickj der Muts 
in die Ofengluth gesteckt. 

s 

Kuttenberg —- Aus der'- 
Strashast des hiesigen Kreisgerichts 
ist der zu 5 Monaten schweren Ker- 
kers verurtheilte 28-jährige Messer- 
schleiser Josef Horacet in Sträslings- 
tleidung entsprungen. 

Leitomischl. — Der 15-jiih- 
rige Sohn des hiesigen Hoteliers 
Theuner, der die 5. Klasse des Ghin- 
nasiums besuchte, hat sich erhängt 
Aus einem szurückgelassenen Briefe» 
des Unglücklichen geht«.hervvr, dassÅk 
er den- verzweifeltensSchrittztinsolgkfsbx 
nes Schreibens des Religionsprofek 
sors an seinen Vater begangen hat« m 

welchem sich der Religionsprosessor. 
über den mangelnden Fleiß und die 
unbefriedigenden Fortschritte des 
Gymnasiasten beklagte. 

Budapest. —- Jn der Anstalt 
des Jrrenarztes Dr. Salgo erschien 
ein Patient, der Steinamangerer 
Bankbeamte Karl Mertens, in Bei- 
gleitung seiner Frau und eines Arz-« 
tes, um sich untersuchen zu lassen. Jns 
einem unbewachten Augenblick getan-g- 
es ihm, sich-steizumachen. Er rannte 
zu einem Fenster und stürzte sich vom- 

zweiten Stockwerk in den Hosranm» 
wo er todt liegen blieb. 

zip-pedes 
B e r n. —-— Die bernische Regierung 

ließ den Amtsschassner nnd Amts- 
schreiber von Belp, Zimmermann, 
verhaften· Er soll Unterschlagungen 
in der Höhe von 50,000 Fr. begangen 
haben. Die Verhaftung rief großes 
Aufsehen hervor. 

Geni. —- Man meidet den Tod 
des Herrn Fritz Thiebaud, des friihes 
ren Staatsrathes und Direttbrs des 
Asyls fiir verivahrloste Kinder. 

« 

G l a r u s. —— Hier starb im Alter 
von IS Jahren Obergerichtspriisident 
Tschudy-Aebli, der langjährige Ver- 
legcr und Redakteur der «Glarnt-r 
Nachrichten«. 

———-——.-.s-— 

Wäre es nicht schön, wenn England 
einen Teil seines überquellendenWohls 
wollen-s fiir die Mazedonier den eige- 
nen armen Jndiern zuwiese? 

Its Bl· Il- 

Jn London hätte man eigentli 
aus Erfahrung wkßewsotkem «da 
beim Scheine des Halbmondes schle 
Heumachen ist« 

Il- slt Il- 

Es gibt auch eine Gesundheit, die — 

etwas Ansteckendes hat. 
si- -i· si- 

Von einem Standal von wegen mis- 

serer unterseeischen Holland Boote 
geht das Gerede — mit anderen Wor- - 

ten: Holland in Not. 
Die Il· Il- 

Wer es jetzt zu etwas bringen will, 
sollte nach Georgia gehen und einen 
Wasserstand eröffnen. Dort steckt 
Geld in Sodawasser mit —. 

-lc Il- Il- 

Tommy las in einem Buche. Pliss- 
lich blickte er auf und frag: ..Papn, 
lan ist ein Philosoph?« —- »Ein Phi- 
losoph, mein Kind,« gab der Vater 
Bescheid, ,,ist ein Mann, der sich iibet 
Finanztrisen und dergleichen keine 
Sorgen macht, denn er hat niemqu 
Geld.« 

Il- Itt di- 

New York ist eben dabei, das größte 
Restaurant der Welt zu bekomme-. 
Vermutlich einschließlich »der Preise» 

Ein Schwercndther. 

IMMleng 
Leutnant useim Wohlthätigkeit-sinnt zum Fräulein): ,,20 Mbrkwosss 

len Sie für einen Kuß?... Viel Geld für einen so kleinen M« 


